
Räuberei. Ein höchst frecher Raub
wurde in vorletzter Dienstag Nacht im Pittsyl-
vania Courthause, in Virginien, verübt, durch
zwei Häusererbrecher, die sich Eingang in den

Stohr des Hrn. I. T. Watson, Postmeister
des Orts, verschafft hatten, auf das Vorgeben

daß sie eine Flasche Castoröl kaufen wollten.
Sie ergriffen den Clerk, schwangen ein Bowie-
Messer über seinem Kopfe und droheten ihn
mit augenblicklichen Tode wenn er sich wider-
setzte oder Lärm machte, banden ihm Hände u.
Füße und gingen dann mir aller Gemächlich-
keit daran die Geldschublade zu plündern. Der
junge so gebundene Mann wurde so gelassen,
die Nacht so beguem hinzubringen wie es die
Umstände ihm erlaubten, mit der Versicherung
daß seine Qualer bis zum Morgen in derNach-
barschafchaft des Stohrs blieben und ihn er-
morden würden wenn er Lärm machte.

ÄNord. ? Eine höchst schauderhafte Ge-
schichte ereignete sich am 2. Jnni zu Windsor
in Vermont. Ein Eirischer der in einem Fel-
de von Major Pettes arbeitete, überfiel seinen
Sohn und einen Negerknaben mit einer Hacke
und zerschlug ihre Schädel auf verschiedenen
Stellen anfeine furchtbare Weise. Er ließ sie
für todt liegen und floh, indem er durch den

Fluß schwamm. Die Leute aus den benach-
barten Oertern waren thätig hinter ihm zu su-
chen aber bis jetzt ohne Erfolg. Man erwar-
tet daß man seiner habhaft werden wird, da
die Leute auf beiden Seiten des Flusses in gan-
zer Masse hinter ihm sind. Der Negerknabe
(4 Jahr alt) ist gestorben und der Andere, 13

Jahr alt, wird ebenfalls sterben. Ihre Köpfe
waren buchstäblich zu Stücke zerschlagen.

Kapitel von Wenigkeiten,
Ein Ohio H)änkey schiffte kürzlich 70 Fässer

Eier, in jedem 70 Dutzend,von Cleveland nach
Boston. Der Cleveland Herald sagt, sie er-
warteten Boston so nahe zu kommenen, daß sie
den Markt mit warmen Eiern aus den Ne-
stern versehen könnten.

Ein gewisser Anthony L. Frosch, ein großer
Jmportirer in Neu Pork, mußte vorige Woche
H16,000 Bürgschaft stellen. Er ist angeklagt
Onkel Säm betrogen zu haben, indem er eine
bedeutende Quantität auswärtiger Waaren
schmuggelte. Ausserdem ist er angeklagt falsch
geschworen zu haben.

Philadelphicr Blätter melden, daß dort viel
tolle Hunde sind.

Ein junger Mann Namens William Mill-
ner, welcher kürzlich in Philadelphia zu drei-
jähriger Zuchthausstrafe veruttheilt wurde, für
Fälschung eines Namens unter eine Geldan-
weisung auf die Northern Liberty Bank, wur-
de vorige Woche durch Gouvrrnör Porter be-
gnadigt.

Die Gesetzgebung von Connecticut hat sich
geweigert die Odd Fellows zu incorpcriren,we-
gen ihrer geheimen Natur.

Ein Mann Namens James Flemming, in
Bucks Caunty, verlor kürzlich lein Leben durch
Steinsprengen in einem Bruche.

Reife Wassermelonen waren schon seit eini-
gen Tagen auf dem Markte in Neu Orleans.

Hr. Daniel Webster ist von seiner Reise zu-
rückgekehrt nach Washington.

Ein großer Bär wurde kürzlich von einer
Jagdpartie in Georgia verfolgt und geschossen
Er wog 402 Pfund, maß zwei und zwanzig
Zoll über die Brust und zwischen Nase und

Schwanz 0 Fuß und 2 Zoll.
Das Dampfschiff Brittisch Queen nahm

H5OOO mit nach Europa, die für die Nothlei--
denden in Hamburg gesammelt waren. Man
erwartet daß das Dampfschiff Great Western
ebenfalls eine Unterstützung von Neu
mitnehmen werde.

Eine alte Dame, die viel mit schweren Träu-
men geplagt und dabei sehr abergläubisch war,
ging zu den Orts-Geistlichen u. klagte ihm daß
sie im Traume ihren Großvater gesehen habe,
der schon über 10 Jahre todt sei. "Was hat-
ten Sie Abends vorher gegessen?" fragte der
Geistliche. O nur einen halben Münzpei, war
die Antwort. "Härten Sie die andere Hälfte
noch dazu gegessen würden Sie vielleicht Ihre
Großmutter auch gesehen haben."

Eine Falschmünzerei wurde kürzlich zu Bar-
bados in Westindien entdeckt und zerstört. Die
geprägte Münze besteht aus mericanischen
Thalern, die sich nur durch die Präge auf dem
Rande von den ächten zu unterscheiden.

Graf de Las Cafes, Napoleons Gesellschaf-
ter auf der Insel St. Helena, ist am 16. Mai
zu Passy in Frankreich gestorben.

Der gegenwärtige Lord-Mayor von London
cirbeitetete vor ungefähr 40 Jahren als Mau-
rergeselle in Nash'ville, Tenncssee.

Falsche Viertel Thaler von einem neuen a-
merikanischen Gepräge sollen in Philadelphia
häufig »n Umlauf sein, ebenso falsche 5 undlt»
Cent Stücke von derselben Sorte.

Die Banken in Lancaster Caunty haben be-
schlossen am nächsten 1. September die Zah-
lungen klingender Münze wieder zu beginnen.

In Pittsburg wurde kürzlich ein Pferd das
in einen kleinen Wagen gespannt war, scheu
und rannte die Treppe herauf nach der V. St.
Zweig Bank, wo es aufgefangen wurde. Weü
dies ein Run (Lauf) für «L-pecie war, so wuß-
te das Pferd gewiß nicht daß es am unrechten
Quartier dafür Anspruch machte.

«-Die Meilen sind hier doch viel länger wie
in Irland, Tom," ja, erwiederte Tom, ich denk
auch, und es sind zweimal soviel Meilen hier
wie in Irland,

An den Ufern des Amazonen Flusses inSüd
Amerika leben die Spinnen in Gesellschafren
von mehreren Tausenden. Sobald sie von ei-

nem Baume Besitz nehmen vereinigen sie sich
und überziehen ihn mit einem Netze, sobald es
beschädigt wird repariren sie es für das allge-
meine Beste.

In Richmond und dessen Umgebung, in Vir
ginicn, begann die Weizenernte schon am :>osten
Mai.

Srod ohne preis.?Ein Eirischer ging
kürzlich in einen Beckerladen in London u. for-
derte ein halb Viertel von einem Laib Brod.
Nachdem er dies erhalten hatte setzte er sich auf
den Ladentisch und fing herzlich an zu essen, in-
dem er sagte daß er kein Geld habe und Hun-gers sterben müßte und, fügte er hinzu, daß er
doch wenigstens Brod haben sollte, da sie (die
Frau il« Laden) beides Brod und Fische hatte.
Der Stobrhalter hatte unterdeß nach der Poli-
zei geschickt, aber als diese kam hatte Pat seine
Malzeit just vollendet und sie erklärte daß sie
ihn nicht arreriren könnte, weil dies kein Dieb-
stahl sondern nur eine Schuld sei; das Brod
sei ihm gegeben und er hätte es auf dem Platze
verzehrt; das Einzige was geschehen könnte wä
re, ihn für die Schuld zu verklagen, waS aber
nicht der Mühe werth fei. Der arme Pat war
demnach frei und wanderte fort, wohlzufrieden
mit feinem Besuche in dem Beckerladen.

Ain letzten Donnerstag, den 26. Mai,
fand dahier die Feierlichkeit der Grund-
steinlegung der neuen deutschen katholi--
schen Kirche statt. Das deutsche Militär
hatte seine Dienste zur Erhebung der Fei-
er geliehen und die Artillerie spielte vom
benachbarten Berg herab nicht schlecht.
Des Morgens ward in der deutschen Kir-
che feierliches Hochamt gehalten, wonach
sich die Geistlichkeit, das Militär, die weib
liche und männliche Schuljugend, die Vor-
steher der Kirche und solche andere Bür-
ger, als sich dem Zuge anschließen woll-
ten in eine Prozession formirten, Penn-
straße unter dein Schalle der Militärmu-
sik hinauf und Libertystraße hinunter bis
zum Bauplatze marschirten. Daselbst an-
gekommen bestieg der Ehrw. Superior
Alexander von Baltimore eine zu diesem
Zwecke neben dem Grundstein errichtete,
mit Blumen, Laubwerk und Bändern ge-
zierte Kanzel und hielt eine deutsche Re-
de, worauf der Ehrw. Joseph F. Dean
in englischer Sprache predigte. Nachher
bewegte sich der Zug in derselben Ord-
nung nach der St. Paulskirche, woselbst
das Te Deum in Begleitung von herrli-

cher Instrumentalmusik abgesungen wur-
!de. Nach dessen Beendigung kehrte die
Prozession nach der deutschen Kirche zu-
rück, das Militär begab sich zu einem füres bei Hrn. Sahl bereiteten Essen, und
somit schloß sich die Feier. Es waren bei
der Feierlichkeit mehrere Tausende von
Menschen gegenwärtig, denen zum Theil
eine solche Prozession etwas Neues war.
Alles gieng in der schönsten, ruhigsten
Ordnung her, und dürfte lange im Ge-
dächtniß der deutschen Katholischen Pitts-
burgs leben. Fr. Freund.

18) Ungesunde Jakrnzeit. ?Es ist kein
Mann, Frauenzimmer oder Kind, was nicht in
dieser Jahrszeit Medizin einnehmen sollte. A-
ber besonders in der gegenwärtigen Zeit; denn
es waren vielleicht nie so viele Ursachen zu eini-
ger Zeit wie jetzt, die so geeignet sind Krankheit
zu erzeugen. Die wiederholten Wechsel der At-
mosphäre, die auf die Consistenz und Quali-
tät des Blutes einwirken, geben Anlaß zu den
fatalsten und höchst gefährlichsten Krankheiten.
Die Galle bekömmt (oft ohne die geringste vor-
herige Warnung) eine ungewöhnliche Schärfe
von diesem wiederholten Wechsel und sobald der
Magen oder die Eingeweide schon vorher ver-
nachlässigt worden waren, so erfordert dies in
diesem Falle augenblickliche Aufmerksamkeit,
selbst Solche die einen gesunden Körper haben
sind unter diesen Umständen Krankheiten aus-
gesetzt. Deßwegen, um irgend eine Gefahr zu
vermeiden, sollten wir sorgfältig unsern Körper
für Verstopfung der Eingeweide schützen. Ein
oder zweimal in 24 Stunden sollte Ausleerung
statt finden.

Srandretl)',; univel sal Aräute» Pillen
sollten eingenommen werden alsdann ist nichts
zu fürchten, weil sie aus dem Magen und Ein-
geweiden die Krankheit erzeugenden Stoffe ab-
führen, das Blut von allen Unreinigkeiteil säu-
bern, alle Ursachen von Pein und Schwäche
entfernen und die körperliche Constitution in
solchem Stande der Gesundheit und Wohlsein
erhalten, daß zufällige Wechsel ihr nicht scha-
den können.

Man kaufe sie in Reading bei Stichter u.
Nreßnight, und im Lande bei den Agenten,
die in einer andern Spalte dieser Zeitung be-
kannt gemacht sind.

Verheirathet.
?durch de» Ehrw. Hrn. I, Miller, am steu
Juni, Herr Rüben Schalter mit Miß Lydia
Staudt, beide von von Elsaß Taunschip.
?am nämlichen Tage, Hr. Adolf G. Bäuer-
le mit Miß Lisette Nowar, beide aus Deutsch-
land.
?ebenfalls, Herr Jonas Reiter von Execer,
mit Miß Susanna Hartman von Elsaß.
?durch den Ehrw. Hrn. I. Miesse, am 21.
Mai, Herr Johannes Balthaser von Ober-
Bern, mit Miß Catharina Bär v. Windsor.
?am 29sten, Herr David Staudt mit Miß
Lydia Henni, beide von Ober Bern.

Starb.
?am Löste» Mai, in Colebrookdalc Tauuscb.an der Wohnung ihres Sohnes John Stauf-
fer, Efq., Frau Susanna Stauffer, Wittwe

des verstorbenen Jacob Stanffcr, im Alter!
von 74 Jahren, S Monaten und Z Tagen.
?am 28sten Mai, in Robeson Tannschip,
Benjamin Dickinson, im mittleren Alter.
?am 24. Mai, Anna Maria Brecht, Witt-
we des verstorbenen Johannes Brecht in
Bern Tannschip, im Alter von LZ Jahren,
Z Monaten und 9 Tagen.
?am I sten Jnni, in Rnscombinanor Tann-
schip, Johannes Schade, alt: 24 Jahr, 5
Monat nnd 22 Tage.
-am Ioten Dieses, Daniel Behm, von die»

scr Stadt, im S9st. Jahre seines Alters,

?am 9ten Dieses, in dieser Stadt, Henry,
Sohn von John und Elisabeth Malzbcrgel>
im Sten Jahre seines AltecS.

Große Gelegenheit für Bargenö.
Schild znm goldenen Stern.

Seecher und Coleman werden znm
(Einkaufs -Preis

verkaufe», für baares Geld, bis zum Isten
Juli. Leute die Geld haben, sollten diese
Gelegenheit benutzen um Güter für

.Halben Preis
zn kaufe». Reste von allen Sorten, näm
lich : Cattunc, Sitz, gefärbte Linnen, Mou-
se de KinghamS :e. Ebenso: Tn-
che, Casimir'S, Westenzeuge, und alle Sor-
te» vou Sommer-Ttoffe, zn den allernicdrig-
steii Preisen.

Reading, Juui 14. SM.

Nikolaus Rcittbardt's
hinterlassenene Papiere sind dem Druck über-
geben und in wenigen Tagen wird ein Auszug
davon, in Pamphlet-Format, bei uns erschei-
nen, worauf wir das Publikum aufmerksam
machen.

habeil schon viele Bestellungen für
das Werkchen erhalten und ersuchen daher alle
Solche die davon zu haben wünschen, sich bald
in dieser Druckerei zu melden, indem die erste
Auflage bald vergriffen sein wird.

Reading, Juni 7.

Unvermögender Schuldner.
Nachdem ich, der Unterschriebene, bei der

Court vou Common Pleas von Berks Cami-
tu um die Wohlthat der Gesetze, welche zum
Besten unvermögender Schuldner gemacht
worden, angesucht habe, und nachdem die er-
sagte Court den zweite» Freitag im
»ächften Juli, snämsich den Bten ersagten
Monats) anberaumt hat, mich nnd meine
Creditoren am ersagten Tage, Vormittags
um il) Uhr, in dem Conrrhaiise der Stadt
Reading, abzuhören; so gebe ich meinen
rcspektiven Creditoren hiermit Nachricht, da-
mit sie sich dann und daselbst einfinden kön-
nen wenn sie es für gut halten.

I>ol)», P. Miller.
Juni 14. 3m.

Wenjamiit MilliamS, jr.
a ch » i ch t.

Der nntcrzcicbnete Auditor, c> iia»iit durch
die Court vo» Common Pleas von Berts
Caunty, zur Bcrichtianng, Ueberscttliing und
Wiedcrangabe der Rechnuug von Anthony
F. Miller, Assignie von Benjamin Willi-
ams, jr., Kaiifmann von Hamburg, in erjag-
ter Caunty, nnd die Bilanz in dessen Hän
den unter die Creditoren zu vertheilen, wird
für diesen Zweck an, 20sien nächsten Juni,
um l Uhr Nachmittags, in seiner Amtsstube
in Reading gegenwärtig sei», zu welcher Zeit
und Ort alle lutcresstrteu Personen gefälligst
bciwohueu möge».

Henry Zvl>oad,;, Auditor.
Readmg, Mai 24. 4,, i.

Isidor A Aicher,
.Haus- und Taschen-Uhrmacher,

Benachrichtiget feine ge
ehrten Kunden nnd das
Pnbliknm im Ailgemtinen
achtungsvoll, daß er feinen

V Standplatz, gelegen
inder Ost - Penn Straße,
zwischen der 6ten und 7ten,

verlassen und nach der Nord sten Straße
(auch Callowhill genannt) gerade der Engli-
schen Kirche, oder beinahe Keim's Eisenstohr
und Beard's Gasthaus gegenüber, gezogen
ist, wo er sein Geschäft in allen dessen Zwei-
fortbetreibt. nämlich: er reparirt alle Arten
Repetier-, Patent Lever-, L'Epine-, Dublex-,
Chronometer- nnd Horizontal-Uhren (Mat-
ches), anch reparirt er alle Sorten Wand-
oder HauS-lihrcu, Musikboxen, alle Arten
Harmonien (AccordeoiiS). Er versprich-
dauerhafte, garantirte Arbeit und pünktlicht
Bediennng, auch hat er seine Preise für Ree
paratnren bedentend herabgesetzt, sollte aber
einer von seinen Freunden oder dem geehrten
Publikum daran zweifeln, so ladet er ihn
höflichst ein, um davon überzeugt zu werde».
Ordinäre Taschen Uhren (WatcheS)

werden gcpntzt für .
. Kv 37H

Ein neues Gesicht oder Zifferblatt
auf eine Tasche»-Uhr zu machen l 00

Eine neue Spindel do. I 25
Eine neue Hauptfeder IMain Spring

einzusetzen . . <
. 100

N. B. Banorn nnd Andere, die ans dem
Lande wohnen, lind Uhren haben die des
Pntzens oder Reparirens bedürftig sind, und
dieselben nicht gern nach der Stadt bringen,
was manchmal sehr schwierig wäre, belieben
sich schriftlich an ihn zn wenden, wo er z» je-
derzeit bereit sein wird, an irgend einem
Platze in Berts Cannty, ihre Dienste augett-
blictlich zu verrichten.

Reading, Mai 24. 1»42.

Keadlnser Mst-Amt.
Liste von Briefen, die bis zum 1. Jnni 1842

auf Hand geblieben waren :

A Krelder, Elizabeth
Alter, John Kennedy, Wm.
Armstrong, Thomas Koch, Lewis
Adams, Dexter Kraufer, Hannah
Alscudaufer, Beujam. Keith, William

zz Kenyou, John
Bair, Joseph Zt.
Bowman, Wim jaey, Jvseph
Bower, Jacob Lanis," Henry

sAniily 2 Lear, E. A.
Borket, Samuel
Bellman, John R. Mohr, James
Biöhop, David Malone, Michael
Barnes, C ap.T hom te n ch, ff.
Brooks, Clement Metler, George
Bitting, John McAfee, William
Barger, Wm. Marks, JohnBrown, Mr. Miller, George H.
Berger, Philip Martin, Thomas G.
Boone, Thomas Missimer, Charles B.
Beckler, John Moraghan, Michael,
Beorget, Leah Meck, George
Bechtell, Messrs. I. Masine, Geo. Adam

und Sohn Moyer, Gotlcib
C Mcßrea, Dr. James

Cocher, John A. A. 2.
Coleinan, Daniel M

-r-uft. Jq>. ohm?.ch-5>.>.,.>
N«'m

Dauber, Peter
Deizcl, Henry
Drcntle, Henry
Dcweeö, George W. , s-

Z-
Phillips, John Ä. 2

Engle, ChnStaine .

Ebert, Mrs. Rodenberger, Peter
Eyrich,MrS.Angclinc Mary

Espcnschcid, Herr
Johann Radler, Mottv oder

Depra Dnsher.
5a.,t, JaeÄ A""rm-l,Elias
Flemens, Thomas
Fisher, Jeremiah
FlSher, Jacob
Feger, Conrad Sanmel B.
Fincher, John Reejer, Aaac
F.'gcr, John Ann

Fisher, Michael, sc». Ncbet, Gemge H.
(Heidleberg. Ä

Fisher, Daniel B- 2 St, Clair, Samuel
e? Scholl, Henry n. Co.

Grossart, I. Smart, John
Gans, G. Stewart, Samuel
Gable, Jacob Seisrit, John
Grove, Adam «Leifret, George
Ganon, George Still, Aron
Greess, Leonard Saylor, Elias
Geret, Jonas Stamm, Benjamin
Goldsmith, John Schneitorn, Elizabeth
Graul, George R. Sage. PA. s
Gramling, Peter Schultz, John
Gordou, Catharina Steckler, Matilda
Grass. John T

A? Till, Franklin
Harbine, Abraham Trexler, Frederick
Hummel, Jacob Thomas, Judah

tßobeso». Turner, Samuel
Hastilitt, Thomas Tobias, Abraham B.
Hethiugcr, Joseph Thomas, Able
Hill, Samuel

Uiianget, Joseph
Vanderelicc, Abra-

ha.? H. Z.
Hehn, William
Hackman, Emaiiel H.
Hain, Benjamin
Harma», Emanncl A ... ,

Harttiistiiie, Burbaru
Hiutou, Marn Marg.^

Sttia
' AUW-

-V Weichet, Herr Adolph
Jeffries, E E. (Schiff.
Johiisio». Joseph Worster, Dr. JaineS

(Robeson. Wesleya», Rev.
JeniilS, Thomas Weis, Mousieur Au-
Johuston, Martin toine sSchiff.

z?
Kennedy, David R. Verqer, Daniel
Klauser, Peter Deager, Mrs. Eliza

N. B. Personen welche vo» obigen Brie-
fen abholen, werden belieben zu sagen daß siebekanntgemacht sind.

Charles Troxell, p. M.
Reading, Juni 7, 1842.

Dr. William A. Berry,
?Hat seine Office am Hanfe von

Deischer, in Ober
Bern Taunsckip, Berks Caunty,
wo er zn jeder Zeit bereit ist, alle
denen Kranken und Leidenden die

sich seiner Behandlung anvertrauen mögen,
allen möglichen Fleiß und Sorgfalt augedci-
hen zu lassen. Da er hinlängliche Kenntniß
von Medizi» nnd Krankheiten hat,so'hofft er
einen Theil der Gunst des Pnbliknms in der
Umgegend zu erhalten, da seinerseits beiTage
uud Nacht teiue Mühe gespart werden soll,
volle Zufriedenheit zn geben.

N.B. Alle Diejenigen, welche zweifeln
mögen daß ich nicht hinlängliche Kentniß vom
ärztlichen Fache hätte, belieben bei den Her-
ren Doctoren W. Bauer oder W. I. Hibsch-man nachzufragen.

Ober Bern, Mai 17. bv.
Gegen - Meummhic und Nückett-

Schmerzen-Liliement,
verfertigt von lobnAienlcy.

Dieses Linement ist das bewährteste Mittel
welches jemals vor das Pnbliknm gebracht
worden ist; es verschafft sogleiche Linderung,
wenn Gebrauch davon gemacht wird. Die
Rücken-Schmerzen cnrirt es beim ersten oder
zweiten Mal Schmieren.

zu haben in dieser Druckerei.
' Preis: Zs) Cent die Flasche.

Marktpreise.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel. per Read. Phila
Waizen Bsch. i iö 1 18
Roggen " 65, 70
Welschkorn ....

" 45 51

Hafer " 37
Flachssaamcn.... " 1 l>2 i 60
Kleesaamen " 4 50 4 37z
Timothysaamen ...

" 2502 50

Kartoffeln das ...
" 40 "30

Salz " 56 50
Gerste " 50 50
Roggenbranntwein . Gall. L 0 16
Apselbranntwein .

.

-< 25 36
Leinöl " 95 95

Waizen Flauer . . Faß 0005 5g

Roggen do " 3 50 Z so
Schinken Psd.

"

6

Rindfleisch " 0 7
Schweinefleisch . .

.

// 4 4

Unschlitt " S 7

Faßbutter " 8 9

Hickeni Holz .... Klsr. 450 600
Eichen do " 3 50 5 00

! Steinkohlen Tone 400 500
Gips " 5505 00

Nachricht«
Diejenigen, die für das Werk: "Betrach-

tungen über die Harmonie der Werke öl'r
Natnr mit der Weisheit und Güte Gottes"
noch nicht Unterschrieben haben, belieben sich
baldigst in unserer Druckerei zu melde», in-
dem das Werk wirklich schon im Druck ist und
deffeu Preis späterhin bedenkend erhöhet wer-
den soll. Die Nlchtnnterschrcibcr, denen das
Werk zngeschickt w»rd, haben sich nach einer
frühern Anzeige in dieser Zeitniig zn richten.
Uebrigcns wird der Herausgeber eiu jedes
Exemplar mir seiner Unterschrift versehen,
damit in dem Absätze kein Betrng geschehe,
und darauf sollte ein jeder Empfänger, sei er
eilt Unterfchreiber oder nicht, sein Augenmerk
richten, indem ein Exemplar ohne die gedach-
te Unterschrift als «nächt und daher Stoff'
giebt deu Inhaber desselben vor den compe-
tenttll Richter zn belangen und ihn für den
daraus entstandenen Schaden verantwortlich
zumachen. A. puwelle.

Reading, den 17. Mai.

Hinterlassenschaft des verstorbenen
John (Hutttlier,

weil, von Rockland Tannschip, Berks Co.
Nachricht wird hiermit gegeben, daß Ad-

ministrationsbriefe auf die Hinterlassenschaft
des verstorbenen John Günther, letzthin von
Nockland Tannschip, Berks Caunty, bewil-
ligt worden sind an George Günther, wohn-
haft in Langschwamm Tannschip nnd John
Günther, wohnhaft in Rockland Tannschip.
Alle Personen die noch Forderungen an die
crsagte Hinterlassenschaft haben, sind ersucht
dieselben ohne Berzng einzureichen, nnd sol-
che die noch etwas an dieselbe schulden, sind
aufgefordert sogleich au Eiuen der Untere
schriebe»?» abzubezahlen.

George Günther, ?
-lobn Güntl'cr, Z "dm.t n.

Mai 3, 1842. Km.

Mehr Beweis.
Gegen Grävel

P i ll e n.
Ich erachte es als meine PlUcht, bekannt

zn machen, daß seitdem ich von oben erwähn-"
ten Pillen Gebrauch gemacht, keuien Durch-
lauf mehr gehabt, womit ich sehr oft geplagt
war, wie auch die großen Schmerzen in mei-
nen Nieren verloren, nnd nicht branchte so
oft Wasser zn machen und daß ich im Stan-
de war, immer an meiner Arbeit zu bleibe»,
welches ich niemals vorher »m Stande war
zu thu» nnd versichere, daß sie das beste
Laxier-Mittel sind welches ich jemals genom-
men habe.

Henry Nerv,?an.
Heidelberg Tannschip, Libanon Cannty,
Die Simptomen oder Anfang vo» dieser

fürchterlichen Krankheit, sind, Druck auf der
Blase, Brennen oder Schneiden beim Waf-
serinachen oder nach demselben, Reitz dazu
ohne viel machen zn können, zn lange warten
müssen ehe es kommt, Nieren-Schmerzen nnd
große Schmerzen im Kreuz. Wer sich so be-
findet, der sollte angcnblicklich solche Mittel
suchen, welche dafür ancmpfohlen sind.

Und wer sie als ein AbführungS- nnd Lar-
icrmittelbraucht, wird diese« Plagen niemals
unterworfen sein. Und da so viele Leute mit

diesem Uebel behaftet sind, so habe ich mich be-
wogen gefunden, die Schachtel ans?»Y Cent
herabzusetzen.

lokn Ri enlhy, G. D.
Ecke der?ten und Franklin-Straße.

Agenten iu ReadiugGeorge Gel), Carl
Wissang, Ecke der 7ten nnd Frantlui-Slraße,
und A Puwelle. Druckerei dieser Zeitung j
ebenfalls zu habe» in Heidelberg Tannschip,
B. C., bei Abraham «Spengler.

Mai 31. bv.

Eirisch Linnes
So eben erhalten am Goldenen Stern/ seh?,

wohlfeil, bei 25eechcr und Coltman.
Reading, Mai 17.

Ein kleines WertchkN, betitelt:
Ein schöner und wohlapprobirte?

Heiliger Segen
zu Wasser und zu Land zc.

hat die Presse verlasse» uud ist in dieset
Druckerei ztt habe«.

Preis: 50 Ceur das Exemplar
Juni 14. bv.

Schlichte Manchester Streifen, ein vorzügli-"
cher Artikel, so eben erhalten bei

Stecher unv Coleman.


